Die NAK, ein  harmonisches Gemeinwesen?
- Versuch einer Erklärung für Außenstehende  D. Streich ©
Im Artikel  OB Frank hofiert totalitäre Glaubensgemeinschaft vom 21. Juni 2011 ist zu lesen, dass der grüne Oberbürgermeister Frank eine Veranstaltung der Neuapostolischen Kirche anlässlich ihres 100jährigen Bestehens besucht hat und diese „Kirche“ dabei für ihr „harmonisches Gemeinwesen“ lobte.  Dies ist die Sicht von außen, was aber spielt sich innen drin wirklich ab. Hier ein Versuch der Erklärung für außenstehende Nichtmitglieder der NAK.
Die NAK ein harmonisches Gemeinwesen? Wer die Borg aus der Serie Raumschiff Enterprise noch kennt mit ihrem Gedankennetzwerk des kollektiven Bewusstseins, kann eine Ahnung entwickeln, woher diese „Harmonie“ der NAK kommt.  Besucht man ihre Gottesdienste, wird man zuerst sehr freundlich umgarnt, nach dem Eintritt aber schlichtweg assimiliert! Widerstand ist zwecklos, denn sobald man dabei ist, gilt folgendes: "... da beharren solche Menschen auf ihren eigenen Theorien und Ideen und sind nicht zur Nachfolge bereit. Wir können aber nicht auf unsere eigene Meinung pochen ... 
 
Eigene Meinung ist nämlich ganz schlimm, hindert sie doch die angestrebte  Assimilierung. Deshalb immer wieder Denkverbote wie: "Wenn Gott ruft, dann ist kein Platz für Einwände und Bedenken, dann gilt es, einfach zu tun, was er möchte."  
 Weil beim Ungehorsam die Hölle droht, wird hier mit der Angst der Menschen gespielt, ein grausiges Spiel mit auf ewig bösem Ende. „Gehen wir nicht mit menschlicher Überlegung an die Sache heran, sonst müssen wir bald einsehen, dass wir nicht weiterkommen.“ 
 Also wer dieses „harmonische Gemeinwesen“ lobt, toleriert und unterstützt permanente Denkverbote. 
Außenstehende fragen sich sicher, ja warum machen die denn das mit? Einfach austreten und diesem Unsinn ein Ende setzen!  Diesen Außenstehenden ist zu antworten: Das geht nicht so einfach, weil man vom Babyalter auf die Kirche bezogen mit diesem „Nichtdenken“ groß wird. Anstelle des eigenen Denkens tritt das „unbegrenzte Vertrauen“, denn auch „Abraham zögerte nicht, als er aufgefordert wurde, seinen eigenen Sohn zu opfern“. Es war zwar „ gegen alle Vernunft, ... Welcher Sinn sollte darin liegen?“ Dennoch wird „ganz deutlich, dass Abraham ... ohne Bedenken das tat, was der Herr von ihm erwartete.“ 
 Unbegrenztes Vertrauen zu wem? Zu Gott etwa? Oh nein, das würde ja Unabhängigkeit von der NAK-Kirchenleitung bedeuten. „Das Wichtigste ist auch heute: denen zu glauben, die Gott sendet … Das ist ein Glaube, bei dem man unbegrenztes Vertrauen zu den Boten Jesu hat.“  
  Und diese Boten sind natürlich und ausschließlich die Apostel der NAK!
Der Leser möge sich zum Vergleich einmal vorstellen, er würde auf einer kleinen Insel geboren sein. Alle Menschen dort werden von einem wasserscheuen Nichtschwimmer angeführt, der gleichzeitig der geistliche Guru dort ist.  Meinen Sie, Sie kriegen diese Insulaner ins Wasser? Oh nein, hier herrscht die Harmonie und Kultur der wasserscheuen Nichtschwimmer!  Der Vergleich hinkt, ich weiß! Er hinkt aber nur, weil er viel zu kurz greift! Denn über die von Anfang an gezielt manipulierten Denkbahnen reicht der indoktrinierte Einfluss später in alle Lebensbereiche hinein. Sich ihnen zu entziehen hieße, sich selbst die Lebensgrundlage wegzureißen. Ein Mensch der NAK ist ohne die NAK ein Mensch mit einem ganz großen Loch innendrin.  Der Mittelpunkt seiner Person, seines Selbst  ist die NAK! Ohne sie ist er allein auf der Welt, wobei die Welt sowieso nicht sein Ziel ist, sondern das Jenseits (im Sprachgebrauch der NAK „Ewigkeit“ oder „ewige Herrlichkeit“). So isoliert wie ein Borg, der abgestöpselt ist von seiner Gruppe. Nicht lebensfähig, nicht lebenswillig, weil das Leben an sich und für sich keinen Sinn macht. Haben Sie, liebe Leser, gemerkt, dass in den Zitaten der NAK die Sätze mit dem verallgemeinernden „WIR“ gebildet werden? Ja:  Wir sind die NAK! Widerstand oder Widerspruch ist zwecklos! In den neuapostolischen Predigten gibt es keine Ich-Sätze, gibt es kein ICH, sondern nur ein ganz großes WIR!

 „Die Predigt der Apostel ist verbindlich, denn sie macht deutlich, was zum Heil des Menschen unbedingt notwendig ist. … Anders ausgedrückt, ist sie folglich dort, wo das Apostelamt nicht wirkt, gleichwohl vorhanden, aber defizitär.“ 
  Also frei nach dem fundamentalistischen Motto:  "I am right; you are wrong, go to hell!" Und das müsste eigentlich überall so gesehen werden, meinte Cheftheologe Dr. Kiefer unlängst: „Die Apostel sind nicht eine Sache irgendeiner Winkelgemeinschaft oder neuapostolische Spezialwürdenträger, sondern gehören in den Raum der gesamten Kirche hinein. Dass nur die Neuapostolischen das wahrnehmen, ist eigentlich ein Betriebsunfall, das soll ja gar nicht so sein. Die sollen in der Mitte der Kirche Christi stehen und nicht am Rande, wie es jetzt ist."

Dieser defizitäre Betriebsunfall gilt übrigens nicht nur auf der Erde, sondern auch im Totenreich. Aber zum Glück kann man da ja auch noch neuapostolisch werden.  Wie das geht … fragen Sie? Nun ganz einfach und sogar dreimal im Jahr. Dann können alle Verstorbenen, die immer noch selber denken, dass Wasser der Haut gut tut und man tatsächlich darin schwimmen kann, von dieser Irrlehre befreit werden und zum neuapostolischen Nichtschwimmer missioniert werden. Dann nämlich stellt sich ein sogenannter Apostel dieser Kirche vor die Gemeinde, hält zunächst eine wie immer tranceinduzierende Predigt vielleicht mit dem rührigen  Bild der Millionen von  Abtreibungen im Jahr und dem unvorstellbarem Leid, in dem diese armen, nicht gewollten Kinder nun in der Ewigkeit sein müssen etc.  Und als Krönung  kommt dann die magische Totenbeschwörung:  Zwei Amtsträger werden verfeierlicht als Medium  zum Altar gerufen. Das heißt zwar dort nicht „Medium“, sondern Amtskrippe, aber das ist ja auch egal und bedeutet dasselbe.  In diesem nun äußerst hormonischen Höhepunkt der Gemeinschaft werden „all die vielen Unerlösten“ herbeigerufen, bekommen erst einmal Sündenvergebung und Hostie in dem Moment, wenn die beiden Amtskrippen es zu sich nehmen. Anschließend können sie sogar noch Neuapostolisch gemacht werden, Martin Luther ist es z.B. 1874 geworden. 
 Zugegeben, Namen werden heute nicht mehr genannt, aber der Rest ist in der NAK tatsächlich gleich geblieben.  

Also fassen wir zusammen: Führerkult, Denkverbote, religiöser Wahn, Totalitarismus, unbewusste suggestive Beeinflussung über Trancetechniken, Abschottung, magische Totenbeschwörungen, Bespitzelung, Unterdrückung, materielle  Ausbeutung (in jedem Monat 10% des Einkommens), devote Abhängigkeit von den geistigen Führern der NAK, Tanz- und Sportverbote (ist ja sonntags, und da geht man besser IMMER zur Kirche) sind die Grundlage dieses  vom OB so geschätzten „harmonischen Gemeinwesens“!  
Ich bin mehr als froh, dass ich mich aus diesem heillosen Gruppenzwang befreien konnte. Letztlich hat es aber 10 Jahre gebraucht, die wesentlich lebensbeeinträchtigenden Trigger zu erkennen, zu überwinden und endlich durch neue innere Bilder und Denkstrukturen zu ersetzen. Deshalb muss aus meiner Sicht dem OB Frank deutlich widersprochen werden, was ich in einem an ihn gerichteten Brief auch gemacht habe. Die Gefährlichkeit der NAK ist gleichbedeutend zu sehen mit allen anderen fundamentalistischen Gruppierungen und sollte endlich öffentlich bekannt werden. Ihre Mitglieder sind verführte Opfer, die von Geburt an nichts anderes kennengelernt haben als solche Lehren. Ihnen ist menschlich mit Verständnis zu begegnen. Politische Verantwortungsträger wie der OB Frank sollten allerdings diesem System NAK mit zumindest deutlicher Distanz entgegentreten und es nicht auch noch durch ihre Anwesenheit bei Veranstaltungen aufwerten.
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� So am 26./27. März 2011 der für BW zuständige Bezirksapostel Michael Ehrich in einem � HYPERLINK "http://cms.nak-sued.de/index.php?id=34290" \t "_blank" �Gottesdienst in Ulm�


� Vortrag im Vorfeld eines Jugendgottesdienstes am 26. Juni 2011 zu den Glaubensartikeln der NAK


� Apostel Schwarz aus einer Schrift mit dem Titel "De Herinnering"; Übersetzung aus dem Niederländischen  von Bezirksapostel G. Knobloch; ´Entschlafenenwesen`, S.72:


„Und denkt euch nur, am Ende des Gottesdienstes kam eine Weissagung (doch ich habe sie noch nicht empfangen): "Ich, der Herr ... gedenke heute an meinen Knecht Martin LUTHER, damit er zu meiner Braut gehöre. Mein Knecht VERKRUISEN, gehe zu meinem Knecht, dem Apostel, und lasse dich taufen für meinen Knecht Martin LUTHER." Mithin gehört Vater LUTHER fortan zu den Erstlingen …  22. April 1874: Am Himmelfahrtstag empfingen vier Christen die Versiegelung, dann viele Entschlafene, darunter die Reformatoren MELANCHTHON, CALVIN, ZWINGLI, STILLING, DA COSTA und HARMS mit Frau. Somit ist unsere Zahl vermehrt und wir sind der Herrlichkeit einen Schritt näher gekommen.“





